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LIEBE LESERIN!
Wir griissen Dich herzlich und wünschen Dir und den
Deinen Glück und Segen.
Zur Erinnerung an das Inkrafttreten der Bundesverfassung

vor 100 Jahren hat sich der diesjährige
Pestalozzi-Kalender aussen und innen besonders festlich
geschmückt. Die neuen Einbandbilder versinnbildlichen
den wichtigen Abschnitt in der Bundesverfassung: Alle
Schweizer sind vor dem Gesetze gleich.
Aber noch ein weiteres Jubiläum kann das Schweizer
Volk dieses Jahr feiern: 1648, vor 300 Jahren, ist die

Unabhängigkeit der Schweiz vom Deutschen Reich im
Westfälischen Frieden endgültig bestätigt worden. Ein
bebilderter Artikel weist auf dieses bedeutungsvolle
Ereignis hin.
Ausserdem enthält der Pestalozzi-Kalender, der jetzt
sein fünftes Jahrzehnt beginnt, wieder viele unterhaltsame

und lehrreiche Erzählungen über nah und fern.
Schenke deshalb dem Jugendbuch Deine volle
Aufmerksamkeit und Liebe. Es wird sich reichlich lohnen!

Zentralsekretariat Pro Juventute
Verlag und Redaktion des Pestalozzi-Kalenders

Das Vorsatzpapier zeigt die beiden Bundes- und die
25 Standesweibel in der offiziellen Reihenfolge; jeder
Kalenderbesitzer kann sie selbst ausmalen. Die originelle

Darstellung ist ein Holzschnitt des bewährten
Künstlers Paul Boesch, der auch die Einbandbilder
entworfen hat.
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